
Effelder Natur- und Heimatfreunde e.V.

Historischer Rundgang 
durch das Dorf, über die Felder und durch den Wald

Die Beschilderung des Rundgangs wurde von den Natur- und Heimatfreunden Effeld e.V. mit  Zuschüssen des 
Heimatschecks und der Unterstützung des Heimatvereins Wassenberg e.V. realisiert.

Der historische Rundgang 
durch das Dorf (Länge ca. 3,5 km) führt Sie zu historischen 
Gebäuden, die mit Tafeln zur Geschichte dieser Objekte 
beschildert sind.
Ferner haben Sie die Möglichkeit, Ihre Wanderung nach 
Norden zum Waldsee und der Gitstapper Mühle zu verlän-
gern (Länge zusätzlich ca. 4,5 km). Im Süden können Sie 
bis nach Steinkirchen gehen (Länge zusätzlich ca. 1,9 km).

Zur Geschichte des Dorfes 
Effeld und seine Umgebung wurden schon vor Jahrtau-
senden besiedelt. Günstig an mehreren Bächen gelegen, 
inmitten großer wildreicher Wälder, bot die Rurniederung 
den Menschen der Jungsteinzeit alles, was sie benötig-
ten. Urnen- und Hügelgräber in den umgebenden Wäl-
dern legen dafür heute noch Zeugnis ab.
Um das Jahr 58 - 51 vor Christus wurde dieses Gebiet 
nach langen Auseinandersetzungen mit germanischen 
Stämmen von Römern und ihren Verbündeten erobert 
und besiedelt. Römische Heerstraßen erschlossen die 
Region, viele Gutshöfe entstanden.
Für die Zeit nach dem Zerfall des römischen Reiches 
(um 400 n. Chr.) bis zum Jahr 1000 gibt es kaum schrift-
liche Zeugnisse. Erst mit der Entstehung des fränki-
schen Reiches tauchen Effeld und Umgebung in der 
Überlieferung auf.
Es gibt allerdings einige bedeutende Bauwerke aus dem 
sogenannten „Dunklen Zeitalter“. Rittergüter entstanden 
und mit ihnen „Motten“. Bei diesen handelt es sich um 
Erdaufschüttungen, die mit Holzpalisaden und -türmen 
bewehrt waren. Hier suchte die Bevölkerung im Falle ei-

nes Angriffs Zufl ucht. Circa fünf Kilometer 
von Effeld entfernt zeugen der Birgelener 
„Hoverberg“ und der Wassenberger Burg-
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berg von dieser Zeit. Nur wenige Kilometer entfernt fi n-
det man die größte und am besten erhaltene Motte des 
Niederrheins, den „Alde Berg“ bei Dalheim-Rödgen. 
Der Name Effeld wird zum ersten Mal erwähnt im Zu-
sammenhang mit dem „Weiler“ Steinkirchen und seiner 
namengebenden „steinernen“ Kirche. Bis in die Mitte 
des 20. Jahrhundert hinein war dieses Gebäude auch für 
Effeld die Pfarrkirche und noch heute bilden beide Ort-
schaften eine Pfarrgemeinde. 
In den Zeiten des Feudalismus prägten sich Adelstruk-
turen aus. Von 1692 an gehörte Effeld zur Herrschaft 
Neuerburg. Bei der um das Jahr 1549 erbauten „Neue-
burg“ handelt es sich um eine mehrteilige bewehrte An-
lage, etwas außerhalb des heutigen Dorfgebietes. Sie 
verfiel im 18. Jahrhundert und wurde um 1809 abge-
rissen. Am westlichen Dorfrand findet man das Was-
serschloß „Haus Effeld“, seit 1899 im Privatbesitz der 
Familie von Blanckart.
Stürmische Zeiten bescherten das Mittelalter und die 
Neuzeit den Menschen dieser Region: Durchzug von 
Söldnerheeren während der niederländischen Befrei-
ungskriege, Kämpfe zwischen lokalen Machthabern, Be-
setzung durch französiche Truppen und schließlich Ein-
verleibung ins preußische Königreich. 
Der Erste Weltkrieg löste erneut Hungerjahre aus, ein 
wenig gemildert durch den Butter- und Kaffeeschmuggel 
aus den neutralen Niederlanden.
Nach dem Krieg ging es an den Wiederaufbau. Die al-
ten Strukturen des Bauern- und Tagelöhnerdorfes Effeld 
veränderten sich. Heute gibt es, am Rande des Ortes, 
nur noch einen voll bewirtschafteten Bauernhof. Um zu 
arbeiten pendelt der größte Teil der Bevölkerung in die 
umliegenden Städte. 
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Gasthof Lintzen
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Ohne Beschilderung:
Waldsee und Amici Beach
Schmuggel an der Grenze
Landwehr und spanische Schanze

Länge des Weges durch das Dorf
ca. 3,5 km
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ca. 1,9 km
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